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CHANGE-REQUEST-ANTRAG FÜR DAS DOKUMENT ANLAGE 3 DER 

„SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION FÜR DIE 

DATENFERNÜBERTRAGUNG ZWISCHEN KUNDE UND 

KREDITINSTITUT GEMÄSS DFÜ-ABKOMMEN“ 

 

zur Version: 3.0  Nummer: FS-16-161 Anpassungen EPC IG 2017 (20.01.2017) 

zu behandeln in der Sitzung des DK-Arbeitsstabes „DFÜ mit Kunden“ am 09.02.2017 

 

Art der Änderung:  F     K     Ä     E      L     verschiedene 

Priorität:  hoch     mittel     gering 

 

Betrifft: Kapitel 11.1 Und 11.2 (NEU !!) Elektronische Rückrufe und Kapitel 9 
(Änderungen dieser Kapitel gegenüber CR Nr. FS-16-01)     

Problem bzw. Begründung der Änderung: 

 

Lösungsvorschlag bzw. neuer Text:  
(falls möglich, genauen Wortlaut der Änderung angeben; evtl. auf gesondertem Blatt) 

 
Siehe Anlage 

 
Status: 

 Änderung beschlossen am 09.02.2017   (Aufnahme in Version 3.1) 

  

                                                           
1
 FS = fester Kürzel für „Formatstandards“, JJ-LL für JJ=Jahr des CRs und LL=laufende Nummer des Jahres 

 Entsprechend der Änderungsverfolgung im Dokument ( F=Fehler, K=Klarstellung, Ä=Änderung, 

E=Erweiterung, L=Löschung)  

Ergänzend zum CR FS-16-01 (Elektronische Rückrufe) wurde dieser CR aufgelegt.  
Die DK hat sich im Dezember 2016 entschieden, ab November 2017 für Reversals – angelehnt an die beiden 
EPC-TVS (Firmen- und Basis-LS) – ein DK TVS anzubieten. Dies bedeutet, dass sich die in CR FS-16-01 be-
schriebene pain.007-Spezifikation hinsichtlich verwendeter Datentypen und Kardinalitäten leicht verändert.  
Um für Reversals von Basis- und Firmenlastschriften nur ein Schema anbieten zu können (analog Einreichung 
von Lastschriften, pain.008) ist ein DK TVS anzubieten, da das EPC zwei getrennte xsd’s hat. EPC und DK TVS 
unterscheiden sich NUR beim Local Instrument (TVS _GBIC: CORE und B2B in einer xsd, TVS EPC: xsd mit 
Kürzel „_130“ nur für CORE und xsd „_131“ nur für B2B. 
Zudem: Reversals sollten in den XML-Container der DK integriert werden. 
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Anhang zum CR FS-16-16 (20.01.2017) 

Der XML-Container ist um ein „Include“ (pain.007) zu erweitern. 
In Kapitel 9 ist die Beschreibung des XML-Containers um pain.007 zu ergänzen: 
9.1.3. und 9.1.3.1: Grafiken (um neues Include) aktualisieren 
9.1.3.3: Element <document> um Referenz auf Kapitel 11 ergänzen 
9.1.4.1: Neue Auftragsart für Reversals in xml-Container ergänzen 
 
Hinweis: ein CR für die Auftragsartenliste wurde aufgesetzt  

11 Elektronische Rückrufe 
 

Änderungen in Kapitel (gegenüber CR FS-16-01) sind im Überarbeitungsmodus gekenn-
zeichnet (Grafiken wurden zur besseren Übersichtlichkeit ohne Überarbeitungsmodus aus-
getauscht): 

…… 

 
Referenzierte Dokumente 

Diese Spezifikation baut auf folgenden Dokumenten auf. Wenn auf diese verwiesen wird, 
dann gilt die hier aufgeführte Version (http://www.iso20022.org/payments_messages.page): 

 SEPA Core Direct Debit Core Scheme Customer-to-Bank Implementation Guidelines 
(EPC130-08 SDD Core C2B IG 2017 V 1.0 Approved 24 November 2016)Version 9.0, 
gültig ab 1920.11.20176 und  
SEPA Direct Debit Business-to-Business Direct Debit Scheme Customer-to-Bank Im-
plementation Guidelines (EPC131-08 B2B C2B IG 2017 Version 1.0 Approved 24 
November 2016)Version 7.0, gültig ab 1920.11.20176 für pain.007 

 ISO 20022: Payments - Maintenance 2009 Message Definition Report, Edition April 
2009 für pain.007 (Customer Payment Reversal) 

 ISO 20022 Payments Maintenance Exceptions and Investigations 2015-16, Februar 
2016 für camt.055 (Customer Payment Cancellation Request) und camt.029 (Resolu-
tion of Investigation) 

 Schemadateien (Original ISO für camt.055 und camt.029), jedoch auch verfügbar un-
ter http://www.ebics.de/spezifikation/dfue-abkommen-anlage-3-formatstandards/  

o CustomerToBankPaymentReversalV02 

o CustomerPaymentCancellationRequestV04 

o ResolutionOfInvestigationV05  

 Technical Validation Subset (TVS) der DK für CustomerToBankPaymentReversal 
(pain.007.001.02_GBIC_2.xsd). Analog zur Vorgehensweise bei Lastschrifteinrei-
chungen kann dieses Schema  sowohl für Basis- als auch für Firmenlastschriften 
verwendet werden. Ansonsten ist es im Aufbau identisch zu den beiden Schemada-
teien  
EPC130-08_2017_V1.0_pain.007.001.02.xsd (Reversal Basislastschriften) und 
EPC131-08_2017_V1.0_pain.007.001.02.xsd (Reversal Firmenlastschriften). 
Die Datentypbezeichnungen enthalten beim TVS der DK den String „_GBIC“, wäh-
rend die des EPC den String  

 „_EPC130-08_SDD_Core_C2B_2017_V1.0“ (CORE) bzw.  
„_EPC131-08_SDD_B2B_C2B_2017_V1.0“ (B2B) enthalten. 
  

Formatiert: Deutsch (Deutschland)
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11.2 Customer to Bank Payment Reversal – pain.007.001.02 

Die Nachricht wird zur elektronischen Beauftragung von SEPA-Lastschriftkorrekturen durch 
den Zahlungsempfänger an den Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers verwendet. 

Im Falle einer Nutzung von EBICS als Übertragungsweg wird dieser Auftrag mit der Sende-
Auftragsart C07 übertragen. 

Gemäß EPC IG kann mit der pain.007-Nachricht ein Reversal erfolgen  

1. für eine komplette pain.008-Nachricht (identifiziert über die OrgnlMsgId) 

2. ein oder mehrere Sammler innerhalb einer pain.008-Nachricht  
(identifiziert über OrgnlMsgId, OrgnlPmtInfId) 

3. einzelne Transaktionen (identifiziert über OrgnlMsgId, OrgnlPmtInfId, OrgnlEndToEndId) 

Der Empfehlung aus den EPC Implementation Guidelines folgend sind in der DK keine  
Gruppen- bzw. Block-Reversals  zulässig. Dies bedeutet, dass auch im Falle der Rückgabe 
einer ganzen Nachricht bzw. eines ganzen Sammlers (Payment-Information-Blocks) in der 
pain.007-Nachricht (bzw. dem betreffenden Block)  nochmals alle Einzeltransaktionen anzu-
geben sind. Da die Originaltransaktionen innerhalb einer pain.007 gemäß 1) – 3) immer aus 
einer Ursprungsnachricht stammen müssen, können per Definition keine Basis- und Firmen-
lastschriften gemischt werden.  

11.2.1 Struktur der Nachricht 

 

 
Abbildung 1: Übersicht  pain.007.001.02 

 

Definition 

ISO 20022 XML-Nachricht: Customer to Bank Payment Reversal Schema.  
Wurzelelement der Nachricht pain.007.001.02. 

 

XML-Tag 

<Document> 

Kardinalität  

[1..1] 
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Regeln 

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

0 
 
CustomerPaym
entReversal 

<CstmrPmt
Rvsl> 

[1..1] 

 

Beauftragung von 
Lastschriftkorrekturen 

CustomerPay
mentReversal
V02_GBIC 

 

 

1 GroupHeader <GrpHdr> 
[1..1] 

 

Kenndaten, die für die 
gesamte Nachricht 
gelten. 

Siehe 11.2.2  

1 
OriginalGroupIn
formation 

<OrgnlGrpI
nf> 

[1..1] 
Kenndaten, die für den 
gesamten Original-
sammler gelten 

Siehe 11.2.3  

1 
OriginalPaymen
tInformationAnd
Reversal 

<OrgnlPmtI
nfAndRvsl> 

[0..n] 
Kenndaten, die für die 
Original-Einzeltransak-
tion gelten 

Siehe 11.2.4  
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11.2.2 Group Header <GrpHdr>, [1..1] 
 

 

Abbildung 2: Übersicht  pain.007.001.02, GrpHdr 

 

Definition 

Kenndaten, die für die gesamte Nachricht gelten. 
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Regeln  
Es sind in dieser Tabelle nur die Elemente mit einer Belegungsregel aufgeführt.  

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungs-
regel 

2 
MessageIdentifi
cation 

<MsgId> [1..1] 

Punkt-zu-Punkt-
Referenz der anwei-
senden Partei für die 
folgende Partei in der 
Nachrichten-Kette, um 
die Nachricht (Datei) 
eindeutig zu identifizie-
ren. 

Max35Text 

Ist mit einer 
institutsspezi-
fisch eindeuti-
gen Zeichen-
kette zu bele-
gen 

2 
CreationDateTi
me 

<CreDtTm> [1..1] 
Datum und Zeit der 
Erzeugung der Nach-
richt. 

ISODateTime  

2 
NumberOfTrans
actions 

<NbOfTxs> [1..1] 

Anzahl der einzelnen 
Transaktionen inner-
halb der gesamten 
Nachricht  

 

Max15Numeric
Text 

 

2 ControlSum <CtrlSum> [10..1] 

Summe der Beträge 
aller Einzeltransaktio-
nen in der gesamten 
Nachricht  

 

DecimalNumber  

2 GroupReversal <GrpRvsl> [0..1] 

Indikator zum Aus-
weis, ob es sich um 
ein Group Reversal 
handelt 

TrueFalseIndica
tor 

Falls vorhan-
den ist dies 
auf false zu 
setzen 

2 InitiatingParty <InitgPty> [1..1] 
Partei, die die Rever-
sal-Message einreicht 

PartyIdentificati
on32_GBIC 

 

3 Name <Nm> [0..1] 
Name des Einreichers 
der Reversal-Message 

Max140Text_G
BIC 

Es sind nur  
maximal 70  
Zeichen zu-
lässig. 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungs-
regel 

3 Identification <Id> [0..1] 
Identifizierung des Ein-
reichers der Reversal-
Message 

Party6Choice 
_GBIC 

Die DK emp-
fiehlt, diese 
Element-
gruppe nicht 
zu nutzen. 

 
Im Falle einer 
Belegung sind  
in dieser 
Choice ge-
mäß EPC 
folgende An-
gaben zuläs-
sig: 

 

Unter <OrgId> 
entweder 
<BICOrBEI> 
oder einmal 
die <Othr>-
Gruppe  

 
oder  

 

Unter 
<PrvtId> ent-
weder < 
DtAndPl-
cOfBirth> o-
der einmal die 
<Othr>-
Gruppe 

 

Details zu den 
einzelnen Ele-
menten der 
Gruppe <Id> 
siehe Kapitel 
2.2.1.5 
 



Seite 8 

 

 

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungs-
regel 

2 CreditorAgent <CdtrAgt> [0..1] 
Zahlungsdienstleister 
des Creditors 

BranchAndFina
ncialInstitutionId
entification4_G
BIC 

die EPC/DK-
Kardinalität 
ist [1..1]: 
Wenn diese 
Elementgrup-
pe belegt ist, 
dann ist In 
dem in dieser 
Elementgrup-
pe spezifizier-
tenim  <BIC>-
Element ist 
die BIC anzu-
geben. Die 
übrigen Felder 
bleiben leer. 

 

 

11.2.3 Original Group Information <OrgnlGrpInf>, [1..1] 
 

 

Abbildung 3: Übersicht  pain.007.001.02, OrgnlGrpInf 

Definition 

Kenndaten, die für die gesamte den gesamten Originalsammler Originalnachricht gelten. 

 
Regeln  
Es sind in dieser Tabelle nur die „gelben“ Elemente gemäß EPC aufgeführt.  

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

2 
OriginalMessag
eIdentification 

<OrgnlMsg
Id> 

[1..1] 
Message-Id der Origi-
nalnachricht 

Max35Text  

2 
OriginalMessag
eNameIdentifica
tion 

<OrgnlMsg 
NmId> 

[1..1] 
Nachrichtenname der 
Originalnachricht 

Max35Text 
Konstante 
pain.008 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

2 
ReversalReaso
nInformation 

<RvslRsnIn
f> 

[0..1] 
Angaben zum Grund 
des Reversals 

ReversalReas
onInformation
6_GBIC 

 

3 Reason <Rsn> [0..1] Grund des Reversals 
ReversalReas
on4Choice_G
BIC 

Bei Angabe ei-
nes Grundes ist 
immer der 
Zweig <Cd> 
der Choice zu 
wählen 

4 Code <Cd> [1..1] 

In codierter Form (an-
dere Codes werden im 
Proprietary-Element 
übertragen) 

ExternalRever
salReason1Co
de 

Folgende 
Codes aus der 
externen ISO 
20022-Code-
Liste sind zu-
lässig.  
AM05 
(Duplicate Ent-
ry) und  
MS02 
(Reason not 
specified) 

 

Dieses Feld 
darf nur belegt 
werden, wenn 
alle Ein-
zeltransaktio-
nen der 
Pain.007-Nach-
richt den glei-
chen Rever-
salgrund haben 
(die entspre-
chenden Ele-
mente in Origi-
nal Payment 
Information And 
Reversal und 
bei der/den Ein-
zeltransakti-
on(en) dürfen 
dann nicht be-
legt werden) 

 

Die Angabe 
von <Rsn> 
<Cd> auf einer 
der 3 Ebenen 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

ist Pflicht! 

 

11.2.4 Original Payment Information And Reversal <OrgnlPmtInfAndRvsl>, [0..n] 
 

 

Abbildung 4: Übersicht  pain.007.001.02, OrgnlPmtInfAndRvsl 
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Definition 

Kenndaten, die für den Sammler und die jeweiligen Original-Einzeltransaktionen gelten, auf 
die sich das Reversal beziehent. 
 

Regeln  
Es sind in dieser Tabelle nur die „gelben“ Elemente gemäß EPC aufgeführt.  

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

2 
ReversalPayme
ntInformationIde
ntification 

<RvslPmtIn
fId> 

[0..1] 

Eindeutige Referenz, 
vergeben durch die 
anweisende Partei, um 
das Reversal eindeutig 
zu identifizieren. An-
weisende Partei ist 
diejenige, die den Auf-
trag zum  Reversal 
sendet. 

Max35Text  

2 
OriginalPaymen
tInformationIden
tification 

<OrgnlPmtI
nfId> 

[1..1] 

Eindeutige Referenz, 
die durch die anwei-
sende Partei des Ori-
ginalauftrags vergeben 
wurde. 

Max35Text 

Exakt aus  dem 
entsprechen-
den Element 
<PmtInfId> aus 
der  Original-
nachricht 
(pain.008) zu 
übertragen 

2 
OriginalNumber
OfTransactions 

<OrgnlNbO
fTxs> 

[0..1] 

Anzahl der im Original 
Payment Information 
Block enthaltenen 
Transaktionen 

Max15Numeri
cText 

Falls belegt mit 
dem Wert aus  
dem Element 
<NbOfTxs> aus 
der  Original-
nachricht 
(pain.008) zu 
belegen 

2 
OriginalControl
Sum 

<OrgnlCtrl
Sum> 

[0..1] 

Summe aller im Origi-
nal Payment Informa-
tion Block enthaltenen 
Transaktionen 

DecimalNumb
er 

Falls belegt mit 
dem Wert aus  
dem Element 
<CtrlSum> aus 
der  Original-
nachricht 
(pain.008) zu 
belegen  
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

2 BatchBooking 
<BtchBook
g> 

[0..1] 

 
Indikator, der aussagt, 
ob es sich um eine 
Sammelbuchung (true) 
oder eine Einzelbu-
chung handelt (false) 

BatchBookingI
ndicator 

Nur wenn eine 
entsprechende 
Vereinbarung 
für Einzelbu-
chungen mit 
dem Kunden 
vorliegt, wird im 
Falle Belegung 
mit false jeder 
Reversal ein-
zeln auf dem 
Kontoauszug 
des ursprüng-
lichen Last-
schrifteinrei-
chers darge-
stellt. 

Andernfalls 
immer Sam-
melbuchung 
(Default/ pre-
agreed: true).  

2 
PaymentInform
ationReversal 

<PmtInfRv
sl> 

[0..1] 

Kennzeichnet, ob das 
Reversal sich auf den 
gesamten Payment In-
formation Block be-
zieht oder auf Ein-
zeltransaktionen in-
nerhalb des Blocks. 

TrueFalseIndi
cator 

Falls vorhan-
den ist dies auf  
false zu setzen 

2 
ReversalReaso
nInformation 

<RvslRsnIn
f> 

[0..1n] 
Informationen über 
den Grund des Rever-
sals  

ReversalReas
onInformation
6_GBIC_2 

Die Element-
gruppe darf 
maximal einmal 
vorkommen, 
d.h. 

die EPC/DK-
Kardinalität ist 
[0..1] 

3 Reason <Rsn> [0..1] Grund des Reversals 
ReversalReas
on4Choice_G
BIC_2 

Bei Angabe ei-
nes Grundes ist 
immer der 
Zweig <Cd> 
der Choice zu 
wählen 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

4 Code <Cd> [1..1] 

In codierter Form (an-
dere Codes werden im 
Proprietary-Element 
übertragen) 

ExternalRever
salReason1Co
de 

 
Es ist sind nur 
die Codes  
AM05 (Dupli-
cate Entry) und  
MS02 (Reason 
not specified) 
der externen 
ISO 20022-
Code-Liste zu-
lässig.  

 

Dieses Feld 
darf nur belegt 
werden, wenn 
alle Einzel-
transaktionen 
dieses Samm-
lers den glei-
chen Rever-
salgrund haben 
(die entspre-
chenden Ele-
mente in Origi-
nal Group In-
formation und 
bei der/den Ein-
zeltransakti-
on(en) dürfen 
dann nicht be-
legt werden) 

 
Die Angabe 
von Rsn><Cd> 
auf einer der 3 
Ebenen ist 
Pflicht!  
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

2 

TransactionInfor
mation 

 

<TxInf> [0..n] 

Informationen über die 
Original-Einzeltransak-
tion,  
auf die sich das Re-
versal bezieht 

PaymentTrans
actionInfoirmat
ion28_GBIC 

DK-Kardinalität 
ist 1..n 

Gruppen- bzw. 
Block-Reversal 
sind der EPC-
Empfehlung 
folgend nicht 
zugelassen, es 
müssen immer 
aller Einzel-
transaktionen 
angegeben 
werden 

3 
ReversalIdentifi
cation 

<RvslId> [0..1] 

Eindeutige Referenz, 
vergeben durch die 
anweisende Partei, um 
das Reversal eindeutig 
zu identifizieren. An-
weisende Partei ist 
diejenige, die den Auf-
trag zum  Reversal 
erteilt. 

Max35Text  

3 
OriginalInstructi
onIdentification 

<Orgnl 
InstrId> 

[0..1] 
Eindeutige Instruction 
ID der Originaltransak-
tion 

Max35Text 

Angabe Pflicht, 
wenn in Origi-
naltransaktion 
verwendet 
(exakter Über-
trag) 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

3 
OriginalEndToE
ndIdentification 

<Orgnl 
EndToEndI
d> 

[0..1] 

Eindeutige Ende-zu-
Ende-Referenz der 
Originaltransaktion  

 

Max35Text 

Exakter Über-
trag aus der 
Original-
transaktion ist 
Pflicht. 
 
Die EndTo-
EndId war dort 
ein Pflichtfeld.  
Falls dieses 
dort mit NOT 
PROVIDED 
belegt war, 
dann muss 
auch hier NOT 
PROVIDED 
angegeben 
werden.  

 

Die DK emp-
fiehlt zur spä-
teren besse-
ren Identifizie-
rung dringend, 
bereits bei der 
Einreichung 
von pain.001 / 
008 eindeutige 
Id’s zu verge-
ben. 
 

3 
OriginalInstructe
dAmount 

<Orgnl 
InstdAmt> 

[0..1] 
beauftragter Original-
betrag 

ActiveOrHistor
icCurrency 
AndAmount_G
BIC SEPA 

Exakter Über-
trag aus der 
Originaltrans-
aktion ist 
Pflicht. 

3 
ReversedInstruc
tedAmount 

<RvsdInstd
Amt> 

[0..1] Reversalbetrag 

ActiveOrHistor
icCurencyAnd 
Amount_GBIC 
SEPA 

Muss exakt 
dem beauftrag-
ten Originalbe-
trag (Element 
vorher) ent-
sprechen. 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

3 ChargeBearer <ChrgBr> [0..1] 

Entgeltverrechnung 
(bezogen auf das Re-
versal); Code, der be-
deutet, dass bestimm-
te Regeln Anwendung 
finden 

ChargeBearer
Type1Code 

Mit  Nur  Kon-
stante SLEV 
zulässig bele-
gen, d.h.  
die EPC/DK-
Kardinalität ist 
[1..1] 

3 
ReversalReaso
nInformation 

<RvslRsnIn
f> 

[0..1n] 
Informationen über 
den Grund des Rever-
sals  

ReversalReas
onInformation
6_GBIC_3 

Die Element-
gruppe darf 
maximal einmal 
vorkommen, 
d.h. 

die EPC/DK-
Kardinalität ist 
[0..1]  

4 Reason <Rsn> [0..1] Grund des Reversals 
ReversalReas
on4Choice_G
BIC_2 

Bei Angabe ei-
nes Grundes ist 
immer der 
Zweig <Cd> 
der Choice zu 
wählen 

5 Code <Cd> [1..1] 

In codierter Form (an-
dere Codes werden im 
Proprietary-Element 
übertragen) 

ExternalRever
salReason1Co
de 

Rückrufgrund 
für diese Ein-
zeltransaktion. 

Es sind nur fol-
gende Codes 
aus der exter-
nen ISO 20022-
Code-Liste zu-
lässig.  
 
AM05 
(Duplicate Ent-
ry) und  
MS02 (Reason 
not specified) 

Dieses Feld 
darf nur belegt 
werden, wenn 
die entspre-
chenden Ele-
mente in Origi-
nal Group In-
formation und 
in  Original 
Payment Infor-
mation and 
Reversal Block 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

nicht belegt 
sind2. 

Die Angabe 
von 
<Rsn><Cd> 
auf einer der 3 
Ebenen ist 
Pflicht! 

3 
OriginalTransact
ionReference 

<Orgnl 
TxRef> 

[10..1] Siehe unter. 11.2.5 
OriginalTransa
ctionReferenc
e13_GBIC 

Muss belegt 
werden. Die 
Nachrichtenele-
mente in dieser 
Struktur müs-
sen die glei-
chen Werte 
haben wie die 
Nachrichten-
elemente der 
ursprünglichen-
Transaktion. 

 

  

                                                           
2
 Sollte dieses Feld und gleichzeitig auch eine höhere Ebene belegt sein, so ist der Zahlungsdienst-

leister berechtigt, die Datei ganz abzuweisen oder alternativ den bei dieser Einzeltransaktion angege-
benen Code speziell für diese Transaktion zu verwenden. 
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11.2.5 Original Transaction Reference <OrgnlTxRef>, [10..1] 

 

 

Abbildung 5: Übersicht  pain.007.001.02, OrgnlTxRef 

 

Definition 

Schlüssel-Informationen über die Original-Einzeltransaktion 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

3 
RequestedColle
ctionDate 

<ReqdCollt
nDt> 

[0..1] 
Vom Kunden ge-
wünschtes Fälligkeits-
datum der Lastschrift 

ISODate 

Exakter Über-
trag von <Re-
qdColltnDt> 
aus der ent-
sprechenden 
Originaltrans-
aktion (das vom 
Kunden gesetz-
te Datum, nicht 
das ggf. vom 
ZDL hochda-
tierte) 
die DK/EPC-
Kardinalität  
ist [1..1] 

3 
CreditorScheme
Identification 

<CdtrSchm
eId> 

[0..1] 
Identifikation des Zah-
lungsempfängers 

PartyIdentifica
tion32_GBIC_
2 

Exakter Über-
trag 
(Gläubiger-Id 
aus der Origi-
naltransaktion) 

Details zur 
Struktur siehe 
Kapitel 2.2.2.8 
die DK/EPC-
Kardinalität  
für die Struk-
tur ist [1..1] 

3 
PaymentTypeInf
ormation 

<PmtTp 
Inf> 

[0..1] 
Informationen zum Typ 
der Zahlung 

PaymentTypeI
nformation22_
GBIC 

Exakter Über-
trag aus der 
Originaltransak-
tion.  
Insbesondere 
ist für das Local 
Instrument im 
gesamten Re-
versal durch-
gängig entwe-
der nur CORE 
oder nur B2B 
zulässig. 

Details zur 
Struktur siehe 
Kapitel 2.2.2.5 
die DK/EPC-
Kardinalität  
für die Struk-
tur ist [1..1] 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

3 
MandateRelate
dInformation 

<MndtRltdI
nf> 

[10..1] 

Mandatsbezogene In-
formationen (bezogen 
auf das Mandat in der 
Originaltransaktion) 

MandateRelat
edInformation
6_GBIC 

Exakter Über-
trag 
aus der Origi-
naltransaktion 

Details zur 
Struktur siehe 
Kapitel 2.2.2.8 
die DK/EPC-
Kardinalität  
für die Struk-
tur ist [1..1] 

3 
RemittanceInfor
mation 

<RmtInf> [0..1] 
Verwendungszweckin-
formationen der Origi-
naltransaktion 

RemittanceInf
ormation5_GB
IC 

Es wird emp-
fohlen, diese 
Feldgruppe nur 
zu belegen, 
wenn für die 
Identifikation 
unverzichtbar. 
Wenn dies be-
legt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus 
allen Einzelfel-
dern erforder-
lich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.11 

3 UltimateDebtor 
<UltmtDbtr
> 

[0..1] 

Zahlungspflichtiger 
(bezogen auf Original-
transaktion) sofern 
abweichend vom Kon-
toinhaber 

PartyIdentifica
tion32 
_GBIC_4 

Wenn dies be-
legt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus 
allen Ein-
zelfeldern erfor-
derlich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.7 

3 Debtor <Dbtr> [0..1] 
Zahlungspflichtiger 
(bezogen auf Original-
transaktion) 

PartyIdentifica
tion32 
_GBIC_5 

Wenn dies be-
legt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus 
allen Ein-
zelfeldern erfor-
derlich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.7 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

3 DebtorAccount <DbtrAcct> [0..1] 

Konto des Zahlungs-
pflichtigen (bezogen 
auf Originaltransakti-
on) 

CashAccount1
6 _GBIC_2 

Exakter Über-
trag  
<Id><IBAN> 
aus der Origi-
naltransaktion. 
Übrige Felder 
bleiben leer  
die DK/EPC-
Kardinalität  
für die IBAN 
ist somit [1..1] 

3 DebtorAgent <DbtrAgt> [0..1] 

Zahlungsdienstleister 
des Debtors (bezogen 
auf Originaltransakti-
on) 

BranchAndFin
ancialInstitutio
nIdentification
4 

Wenn dies be-
legt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus 
allen Ein-
zelfeldern erfor-
derlich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.7 

3 CreditorAgent <CdtrAgt> [0..1] 

Zahlungsdienstleister 
des Creditors (bezo-
gen auf Originaltrans-
aktion) 

BranchAndFin
ancialInstitutio
nIdentification
4 

Wenn dies be-
legt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus 
allen Ein-
zelfeldern erfor-
derlich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.5 

3 Creditor <Cdtr> [0..1] 
Einreicher der Last-
schrift (bezogen auf 
Originaltransaktion) 

PartyIdentifi 
cation32 
_GBIC_6 

Wenn dies be-
legt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus 
allen Ein-
zelfeldern erfor-
derlich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.6 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-
Belegungsre-
gel 

3 CreditorAccount <CdtrAcct> [0..1] 

Konto des Lastschrif-
teinreichers (bezogen 
auf Originaltransakti-
on) 

CashAccount1
6 _GBIC_3 

Exakter Über-
trag  
<Id><IBAN> 
aus der Origio-
naltransaktion. 
Übrige Felder 
bleiben leer  
die DK/EPC-
Kardinalität  
für die IBAN 
ist somit [1..1] 

3 UltimateCreditor 
<UltmtCdtr
> 

[0..1] 

Lastschrifteinreicher 
(bezogen auf Original-
transaktion) sofern ab-
weichend vom Konto-
inhaber 

Party-
Identifica-
tion32 
_GBIC_4 

Wenn dies be-
legt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus 
allen Ein-
zelfeldern erfor-
derlich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.7 

 


